
kirchliches V e r à u n g s -à t t
fü r  die

Lavanter Diöcese.

I n h a l t : I. Fragen für die Pastoral-Conferenzen im Jahre 1872. — II. Fragen für die theologischen Elaborats im Jahre 
1872. — III. Bestimmung der Pfarrkonkursprüfungen pro 1872. — IV. Pränumeration auf das „kirchliche 
Verordnungsblatt für die Lavanter Diöcese" pro 1872. — V. Abholung der Hl. Oele am Gründonnerstage. — 
VI. Anzeige des Direktorien- und Schematismen-Bedarfes und Vorlage des Seelenstands-Ausweises pro 1873.
— VII. Verkauf einer Kirchenorgel. — VIII. Mittheilung eines Statthalterei-Erlasses in Betreff der Impfung.
— IX. Knabenseminars-Rechnung vom 1. Oktober 1870 bis letzten Dezember 1871. — X. Anempfehlung des 
Erbauungsbuches: Nova cvetlica v duhovnem vertu. — XI. Diöcesan-Nachrichten.

Z ,n  Laufe des J a h r e s  18 7 2  haben die Pastoral-C onferenzen  in  der vorgeschriebenen und b is­
her üblichen W eife, u n te r Vorsitz und L eitung  des H e rrn  D echantes des C onferenz-O rteS , an  den nach­
benannten S ta tio n e n  und T agen abgehalteil zu w erden:

1. Z u  A ltenm arkt fü r  die D ekanate A ltenm arkt und S t .  M a r tin  bei Schallegg —  am  28 . M ai.
2 . Z u  F ra ß la u  fü r  die D ekanate F ra ß la u  und O b erb u rg  —  am  5 . J u n i .
3 . Z u  P e t ta u  fü r die D ekanate P e t ta u ,  G roßsonntag und S au ritsch  —  am  11. J u n i .
4 . Z u  S t .  Leonhard in  W indisch-Bücheln fü r  die D ekanate S t .  Leonhard und S t .  G eorgen an  der 

S ta in z  —  ain  18. J u n i .
5 . Z u  Gonobiz fü r  die D ekanate Gonobiz und Windifchfeistritz —  am  18. J u n i .
6 . Z u  C illi fü r  die D ekanate C illi, Neukirchen und  Tüffer —  am  26 . J u n i .
7 . Z u  D rachenburg fü r  die D ekanate D rachenburg  und S t .  M a re in , so wie fü r  das D ekanat Nohitfch, 

m it A usnahm e der bei P e t ta u  näheren  P rie s te r , welche sich dahin zu verfügen haben, —  am  27 . 
J u n i .

8. Z u  Kötsch fü r  die D ekanate Kölsch und Zirkoviz —  am  2. J u l i .
9 . Z u  S aldenhofen  fü r  die D ekanate Saldenhofen  und M ahrenberg  —  am  10. J u l i .

10. Z u  V idem  fü r das dortige D ekanat auch am  10. J u l i .
11. F ü r  die D ekanate M a rb u rg  und J a r in g  zu M a rb u rg  am  2. O ktober.

D en  Gegenstand der Besprechung an  den vorgenannten  S ta tio n e n  bilden folgende Conferenz«

I n  den neuen einheitlichen Staatsschuldverschreibungen, welche den Kirchenvorstehungen und 
P fa r rä m te rn  zugekommen sind, finden oft S t i f t u n g e n  und  den Kirchen freieigenthüm lich gehörige K api­
talien  m it anderen , z. B . dem A rm eninstitu te  gehörigen G eldern  ihre Bedeckung.

I.

F ra g e n :
1.

VISOKOŠOLSKI
M A R I B O R



W ie w urden b isher die e i n z e l n e n  S tif tu n g ? -  und Kirchenkapitalien au f derlei S taa tssch u ld ­
verschreibungen e r s i c k t l i c h  g e m a c h t?

W elcher V organg  w äre  hiezu der zweckentsprechendste und  allgemein anzuordnen?

2.

Welche E rfah ru n g en  w urden  b isher an  den S eelsorgsstationen  seit der principiellen T rennung  
des K i r c h e n -  (d. i. des O rganisten- und  M eß n ers-) D ienstes vom  S c h u l l e h r e r - D i e n s t e  gemacht?

Welche A nstände w urden  etw a bei der Besetzung der obgenannten Kirchendienste w ahrgenom m en? 
I s t  der Volks-Kirchengesang am  Lande seither im  A ufblühen oder in  A bnahm e begriffen? 

W enn etw a hie und da das Letztere —  w a s  ist die Ursache davon?

3.
Kom m en E ntheilungen  von S o n n -  und F eiertagen  in  jüngster Z e it häufiger vo r, a ls  sonst

f rü h e r?
W en n  dies der F a ll ,  w orin  liegt die Ursache?
W o r i n  bestehen zumeist derlei E n the iligungen?
W odurch könnte dem Uebel am  wirksamsten gesteuert w erden?

6A nm erkung . Z ed er Herr Dechant hat dafür zu sorgen, daß in seinem  Dekanatsbezirke jede  der drei Frage» 
w en ig sten s von je einem  Dekanatspriester schriftlich beantwortet werde, und hat daher die Zuweisung zeitrecht zu ver­
anlassen. Diese Elaborate sind bei der betreffenden Conferenz vorzulesen.

Sämmtliche Conferenzprotokolle der Stationen von 1 bis incl. 10 sind wenigstens bis Ende Ju li laufenden 
Zahres an das Ordinariat einzusenden.

II.

Z m  Z ah re  18 7 2  sind von den zur A u sarb e itu n g  verpflichteten D iöcesanpriestern nachstehende 
theologische F ra g e n  schriftlich zu bean tw orten , und sind die E lab o ra te  zeitrecht an  d as betreffende f. b. 
D ekanatam t einzuschicken.

1.
E xp lanetu r et probetur doctrina Ecclesiae catholicae circa s. d. praedestinationem  divinam.

2.

Q uid intelligitur sub im putatione morali ? Quid requiritur, u t actus quidam subjective im­
pu tari possit?

3.
W elcher P rie s te r  ist der zu r T ra u u n g  berechtigte p a r o c h u s  p r o p r i u s  E in es der B r a u t­

leute ? W o ra u f  kommt es hiebei an  nach dem kirchlichen und  bürgerlichen Ehegesetze?

• 4.
U eber den T e r t:  „B eati pauperes spiritu , quoniam ipsorum est regnum coelorum.“ (M atth.

V , 3 .)  ist eine P re d ig t zu skizziren; der E ingang  aber ganz auszuarbe iten , und zw ar in  deutscher oder 
slovenischer S prache.

III.

D ie  allgemeine P fa rrk o n k u rsp rü fu n g  w ird  auch im  laufenden J a h r e  in  der fürstbischöflicheil 
Residenz zu M a rb u rg  zw eim al abgehalten w erden und zw ar am  30 . A p ril, 1. und  2. M a i ;  dann  am  
3 ., 4 . und  5. S ep tem ber.



3 —

D ie Gesuche u m  Z ulassung zur K onkursprüsung sind durch das betreffende f. b. D ekanalam t 
wenigstens 14  Tage früher anher einzusenden.

W .

A uf d as kirchliche V ero rdnungsb la tt fü r  die L av an te r Diöcese ist pro 1 8 7 2  m it 1 fl. zu p rä n u - 
m eriren . D ie  hochro. H erren  D echante wollen die P rän u m eran ten -A u sw eise  sam m t den P rä n u m e ra tio n s -  
B e trägen  b is Ende F e b ru a r  anher vorlegen.

D ie  A bholung der hl. O ele ha t, w ie alljährlich am  G rü n d o n n erstag e  in  der fürstbischöflichen 
O rd inaria tskanz le i allhier zu geschehen. F ü r  die R ein igung  der O elgcfäffe ist die erforderliche S o rg ­
fa lt zu tragen .

VI.

D er D irektorien- und  S chem atism en-B edarf fü r 1 8 7 3  ist b is l e t z t e n  J u n i  l. I .  anzuzeigen 
und zugleich der A usw eis  über die S eelenzah l der unterstehenden K urats ta tionen  in  V orlage zu bringen.

VII.

D e r H e rr  k. k. S ta t th a l te r  fü r S te ie rm ark  h a t un te rm  8. l. M ., N r. 2 7 4 , Nachstehendes 
anher eröffnet:

„ D a s  hohe k. k. M in isterium  fü r  C u ltu s  und U nterrich t hat m it dem Erlasse von 13. Dezember 
v. I . ,  Z . 1 4 4 9 7 , bekannt gegeben, daß eine O rg e l, welche vor 3  J a h r e n  bei dem W iener F abrikan ten  
K a rl Hesse fü r  die Lazaristen-Kirche in  S alon ich i angeschafft w urde, sich jedoch fü r  die genannte Kirche 
zu klein erw ies, in  W ien  zum Verkaufe bereit stehe.

Ic h  ersuche hiervon die Kirchenvorstehungen gefällig in  Kenntnis? zu setzen, und m ir die E r ­
klärungen derjenigen von ih ren , bei denen die Nothwendigkeit der Anschaffung einer neuen O rg e l v o r­
handen ist, und die au f die genannte disponible O rg e l reflekliren sollten, zur w eiteren V orlage m itzutheilen ."

W ovon die K irchenvorstehungen in  K enntniß  gesetzt w erden.

VIII.

D e r H e rr  k. k. S ta t th a l te r  fü r S te ie rm ark  hat un te rm  14. l. M .,  N r. 6 3 9 , den nachfolgen­
den an  sämmtliche politische B ehörden ergangenen S ta t th a l te re i-E r la ß  in  Abschrift anher m itgetheilt:

„ I n  m ehreren LandeStheilen ist die B latternkrankheit ausgebrochen, und zeigt eine B ö sartigke it, 
wie dies seit langer Z e it nicht m ehr der F a ll w ar.

D e r U m stand, daß nicht n u r  in  diesem K ron lande, sondern auch in  anderen , nam entlich in  
Niederösterreich diese K rankheit in  hohem G rade epidemisch herrscht, l ä g t j  eine allgemeine C a lam itä t be­
sorgen, welcher nach K räften  vorzubeugen, Pflicht der R eg ierung , sowie P flich t jedes E inzelnen ist, 
welcher sich dazu in  der Lage befindet.

W ir  besitzen ein M itte l, welches m it E rnst und  Gewissenhaftigkeit durchgeführt, geeignet erscheint, 
diese verderbliche K rankheit, w enn auch nicht im m er h in tanzuhalten , so doch ih re  K ra ft zu brechen. D ieses 
M itte l ist die Im p fu n g .

E s  ist daher vor Allem geboten, die W ohlthaten  der Im p fu n g , welche häufig verkannt w erden, 
der B evölkerung m it allen sich darbietenden M itte ln , bei allen sich ergebenden G elegenheiten so viel a ls  
möglich begreiflich zu machen, wozu in  erster L in ie die k. k. B ezirksärzte und  S tad tphysiker, sowie

l*



w eiters alle A erzte und  W undärz te  berufen sind, und  sofort die Im p fu n g e n  zu beginnen, um  der V la tte rn - 
krankheit bei ih rem  allfälligen Fortschreiten so viel a ls  möglich den Boden zu entziehen. D a  die E r- 
fah rlm g  aber gezeigt h a t, daß die, w enn auch g u t gelungene Z m pfung  nicht im m er fü r  die ganze LebenS- 
zeit schützt, so müssen auch ausgiebige R evaccinationen dringend empfohlen werden.

D en  B ezirkshauptm annschasten w ird  insbesonders au sge tragen , die G em eindevorstände u n v e r­
züglich und gelegenheitlich der A m tstage  an  ih re  V erpflichtung zur eifrigsten M itw irk u n g  und  U n te r­
stützung der Z m pfärzte  zu e rin n e rn . E s  ist begreiflich, daß allgemeine Im p fu n g e n  in  der R egel in  dieser 
Ja h re sz e it nicht ohne die g rößten  Schw ierigkeiten  und O p fe r und  n u r  do rt un ternom m en w erden können, 
wo die u n m itte lb are  G efahr des B la tte rn -A usb ruches bevorsteht, allein  es w ird  viel vorgearbeitet w erden 
können, w enn jeder Z m p farz t in  einem engeren Kreise, der ihm  eben zu Gebote steht, die Im p fu n g  
sogleich beginnt und  ununterbrochen fortsetzt, b is sich dieselben m it der m ilderen Ja h re sz e it allmählich 
erw eitern  lassen.

Hiezu w ird  selbstverständlich viel Im pfsto ff e rfo rdert, und  da bereits in  zwei großen, eben von 
B la t te rn  bedrohten Bezirken allgemeine Im p fu n g e n  und R evaccinationen in  der D urch füh rung  begriffen 
sind, welche große M assen von Im pfsto ff verschlingen, so ist es unm öglich, daß die landsch. R egeneriruugs- 
an sta lt in  S t .  P e te r  allen A nforderungen , nam entlich zur V ornahm e großer Im p fu n g e n  genügen sollte.

E s  ist daher nothw endig, daß die Jm p sä rz te  den a u s  irgend einer verläßlichen Q uelle zu be­
ziehenden S to f f  vorerst n u r  zur V ornahm e von V orim pfungen an  verläßlich gesunden, von bekannten 
gesunden A eltern  abstam m enden K indern  verw enden, den dabei gew onnenen S to f f  nebst eben nothwen- 
digen Im p fu n g e n  von A rm  zu A rm  theilweise selbst in  G lasph io len  abnehm en, diese vorsichtig ver­
schließen und  sich so einen V o rra th  von Jm pslym phe erw erben, und  sie entw eder seinerzeit selbst v e r­
w enden, oder auch zu w eiterer V ertheilung  an  andere Jm p sä rz te  in  bedrohten G egenden zu r V erfügung 
stellen zu können.

D ie  Jm p sä rz te , bei denen m it G ru n d  ein gu ter E rfo lg  zu e rw arten  steht, sind besonders auf- 
zusordern, daß sie m it thunlichster Beschleunigung die Im p fu n g  beginnen und alle etw a disponiblen 
Q u a n titä te n  von Jm p sly m p h e  der Vorgesetzten B ehörde einsenden, dam it diese in  die Lage kommen, 
dam it anderen Jm p fä rz te n , denen die Selbstgew innung  nicht gelingt, aushelfen , oder ihn  nöthigenfalls auch 
hieher zu r V erfügung  stellen zu können.

S o llte  es einem oder dem ändern  Jm p sä rz te  nicht möglich sein, einen Im pfsto ff zum B eginne 
der Im p fu n g  zu bekommen, so w äre  sich hieher zu verw enden, wo ich bem üht sein werde, im m er einigen 
V o rra th  zu Gebote zu haben.

W iederholt m uß ich aber betonen, daß an  die A nstalt in  S t .  P e te r  n u r  sehr bescheidene A n­
sprüche und  n u r  zur V ornahm e von V orim pfungen  gemacht w erden dü rfen , indem  dieselbe durch große 
L ieferungen in  die eben bedrohten Bezirke fast vollends in  Anspruch genomm en ist.

I c h  fordere die V ezirkshauptm änner schließlich au f, m ir  jene Jm p sä rz te , welche sich hiebei m it 
besonderem E ife r und  V e r s tä n d n is s e  betheiligen w erden, seinerzeit nam haft zu m achen."

H ievon w ird  der hochw. K n ra tk le ru s  m it der dringenden A ufforderung  verständiget, au f die 
B evölkerung den geeigneten E in fluß  zu nehm en, dam it die bezüglich der Im p fu n g  ergriffenen M aßrege ln  
durchgesührt werden.
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Auszug ans der Zahres-Nechnung
über die Empfänge und Ausgaben für das f. b. Knabenseminar M a x im ilia n u m -V ic to r in n m

v o m  1 . O k to b e r  1 8 7 0  b is  E n d e  S e p te m b e r  1 8 7 1 •

P o st­
a i E m p f ä n g e .

Empfänge Ausgabe»

fi. 1 kr. fi. 1 kr.

1 V om  Hochwürdigsten f. b. K o n s i s t o r i u m ........................... 3 4 5 6 — —  1
2 A n H a u s z i n s ........................................................................... 6 7 4 — — —
3 „ In teressen  von A k tiv -K a p ita lie n ...................................... 29 — — —
4 „ S u sten ta tio n sb e iträg en  ................................................ 5 2 4 — — —
5 „ S tip en d ien  der Z ö g l i n g e ................................................ 63 2 44 — —
6 „ S n s te n ta t io n s b e i tr a g s -R ü c k s tä n d e n ................................ 9 0 — — —
7 „ Erbschaft und G eschenken ................................................ 168 6 4 — —

S u m m e  der E m pfänge . 5 5 7 3 08 — —

1

A u s g a b e n .

Verkostung der Z ö g l i n g e ...................................................... 3 3 9 7 92
2 R ein igung  der W ä s c h e ........................................................... — — 257 77
3 B e l e u c h t u n g ........................................................................... — — 160 57
4 B e h e iz u n g ................................................................................ — — 221 9 0
5 K ran k en p fleg e ........................................................................... — — 18 89
6 Besoldung des D ienstpersonale und R em unera tionen  . . . — — 281 —
7 S te u e rn , Assekuranz und s a r ta  t e c t a ........................................ — — 317 51
8 P r o f e s s i o n i s t e n ...................................................................... — — 142 54
9 U nterrich t, Schulreguisiten  rc. fü r die S tipend isten  . . . — — 279 40

10 A ußerordentliche A u s la g e n ..................................................... — — 43 6 3
11 R ein igung  des Z n s ti tu ts g e b ä u d e s .......................................... — — 55 61
12 A ush ilfen  und T a g w e r k e r ..................................................... — — 10 20
13 B a u r e p a r a t io n e n ...................................................................... — — 6 0 36
14 Feldw irthschast und G a r t e n b a u ........................................... — — 36 55
15 Rückersatz der U eberzahlung an  S u sten t.-B e iträg en  dreier a u s ­

getretenen Z ö g l i n g e ........................................................... _ 18 _
16 D a s  D eficit vom S tu d ie n ja h re  1 8 6 9 /7 0  .......................... — — 5 2 3 07

S u m m e  der A usgaben . — — 5 8 2 4 92
W ird  der A u sg ab s-S u m m e  die S u m m e  der E m pfänge ent« 

gegengehalten p r .................................................................... _ 5 5 7 3 08
• so zeigt sich ein A bgang v o n ................................................ — — 251 8 4

C illi am  19. N ovem ber 1 871 .
I .  K r u s t e ,

Instituts-Präfekt.



N  e chn ii it g
über die Empfänge und Ausgaben des f. b. Knabenseminars Maximilianum 

vom 1. October 1 8 7 0  bis Ende Dezember 1 8 7 1 .

Post-
JW.

E m p f ä n g e .
Obligationen I n  Barem

fl. kr. fl. kr.

A .

L a u t Rechnung vom  J i h r e  1 8 7 0  w a r der Aktivstand m it
Ende S ep tem b er 1 8 7 0  :

1 A n K ap ita lien  im  R e n n w e r t h e ........................................... 13 1 8 9 50 — —
2 „  B a r s c h a f t ...................................................................... .....

B .

N e u e  E m p f ä n g e .

1 A n Kostgeld von den E lte rn  und  W oh lthä te rn  der Zöglinge — — 3 7 4 —
2 „ S u s te n ta t io n s b e i tr a g s -R ü c k s tä n d e n ................................ — — 22 7 —
3 „ S tip en d ien  der Zöglinge m it E in rechnung  des Agio . — — 4 6 4 46
4 „ H au sz in s  vom M axim ilianum -G ebäude in  C illi . . . — — 6 7 4 —
5 „ freiw illigen G a b e n ........................................................... — — 4 —
6 „ eingezahlten Vermächtnissen —  a u s  dem V erlasse :

a) des hochw. H e rrn  Jo h a n n  P evec , P f a r r e r s  zu P r ih o v a — — 2 7 0 —
b) „ „  „  R if. B laL iö, P f a r r e r s  zu S t .  M a r ­

garethen bei P e t t a u ........................................... — — 3 3 4 13
c) des hochw. H e rrn  A nt. P le v n ik ,^  geistl. R a th  und

P f a r r e r  zu S a c h s e n f e l d ...................................... — — 245 84
d) des hochw. H e rrn  Jakob  D u le r , P f a r r e r  in  S ach ­

senfeld ein P rivatschu ldb rief p r. 5 5 0  fl. C. M .
oder O e. W .............................................................. 57 7 50 — —

e) detto detto detto ein P riva tschu ldb rie f . . . 2 0 — — —
f) des hochw. H e rrn  N ikolaus B laž ič  an  P riva tschu ld ­

briefen  ...................... ..... ..................................... 3 4 1 4 26 — —
7 „ In te ressen  von A k tiv -K a p ita lie n ...................................... — — 13 5 9 46-/2
8 ,, A g i o ........................................... , ................................... — — 39 83
9 „ E r trä g n iß  der W einfechsung vom  K nabensem inars-W ein-

garten  in  Gruèkovec im  J a h r e  1 8 7 0  ...................... — — 28 5 —
10 „ detto detto detto detto im  J a h r e  1 8 7 1 ...................... — — 5 0 0 —
11 Zurückgezahlte P r iv a tk a p ita l ie n :

a )  fü r  d as bei H e rrn  J o h a n n  Keše angelegt gewesene
in  K onkurs verfallene K a p ita l p r . 1 0 5 0  fl. . . — — 138 55

b) andere K a p i t a l i e n ...................................................... — — 6 4 6 31

S u m m e  der E m pfänge . 17 2 0 1 26 5 5 6 2 58  -/2



Post-
A u s g a b e n . Obligationen I n  Barem

f l . kr. fl. kr.

1
2

F ü r  die S em inarszög linge  im  S tu d ien jah re  1 8 7 %  . . . 
A n U nterstützung fü r  S tu d iren d e  vom 1. Oktober b is Ende

— — 3 2 6 5 10

Dezem ber 1 8 7 1 ........................................................... — — 110 —
3 „ S tem pelm arken , Postportogebühren und  Zählgeld . . — — 7 10
4 „ Kosten fü r  die W e i n g a r tb e a r b e i tu n g ........................... — — 180 —
5 „ S te u e rn  und  E x p e n s e n ................................................ — — 3 3 8 5 ' / ,
6
7

D a s  D eficit vom  J a h r e  1 8 7 0  ...........................................
I n  A bfall kom m t: D a s  bei H e rrn  Jo h a n n  Kesche angelegt

— — 1 3 5 4 7 0  %

8
gewesene K a p i t a l ........................................................... 1050 — — —

D a n n  die eingezahlten K apitalien-Theilbeträge . . . . 646 31 — —

S u m m e  der A usgaben . 1696 31 5 2 5 4 96

W ird  von der E m psangssum m e p r ......................................... 17201 26 5 5 6 2 5 8 '/«
die A usgabssum m e abgezogen p r ............................................. 1696 31 5 2 5 4 96

so zeigt sich der S ta n d  der K ap ita lien  m i t ..................... 15 5 0 4 95 __ ---
und  eine Kassabarschaft p r ....................................................... — — 3 0 7 6 2 %

Stammvermögen des Maximilian»««.

1. P r iv a t - K a p i t a l i e n .....................................................................................  8 0 0 4  fl. 9 5  kr.
2 . K ap ita lien  im  öffentlichen Fonde:

a)  S taatsschuldverschreibung N r. 9 7 6 2 , ddo. 1. A p ril 1870  (S ilb e rre n te )  3 0 0 0  „ —  „
b) „ N r . 5 6 8 0 , ddo. 1. Z ä n n e r  18 7 0  (S ilb e rren te ) 2 0 0  „  —  „
c) „ N r. 5 3 7 , ddo. 1. N ovem ber 1869  (P a p ie rre n te )  3 6 0 0  „  —  „
d) Lose vom J a h r e  1 8 6 0  ....................................................................  6 0 0  „  —  „
e) Krainer'sche G ru n d e n tla s tu n g S -O b lig a t io n ....................................  100  „ —  „

S u m m e  . 1 5 5 0 4  fl. 95  kr.

3. R e a li tä te n :

a) D a s  Z nstitu tsgebäude in  C illi.
b ) E in  W eingarten  in  Gru^kovec.



N echn  n n g
über die Empfänge und Ausgaben des f. b. Knabenseminars Vietorinum 

vom 1. Oktober 1 8 7 0  bis Ende Dezember 1 8 7 1 .

Post-
JW. E m p f ä n g e .

Obligationen 3it Barem

fl. fr. fl. kr.

1

A .
L a u t R echnung vom  J a h r e  1 8 7 0  w a r der Aktivstand m it 

E nde S ep tem ber 1 8 7 0 :
A n K ap ita lien  ...................................................................... 2 3 3 6 1 87

2 „ B a r s c h a f t ...........................................................................
B .

R e u e  E m p f ä n g e .
A n Kostgeld von den E lte rn  und  W o h lthä te rn  der Zöglinge

— — 635 77

3 170
4 „  Rückständen der S u s te n ta t io n s b e i tr ä g e ........................... — — 138 —
5 „ S tip en d ien  der Z ö g l i n g e ................................................ — ■ — 167 98
6 B e itra g  vom  hochw. H rn . A nton S cherf, P f a r r e r  in  A llerheiligen — — 100 —
7 A u s dem V erlasse des hochw. H e rrn  Jo h a n n  F lucher, P f a r r e r  

in  W i t s c h e i n ................................................................ _ 6 27
8 In te ressen  von den A ktiv-K apitalien ................................ — — 1352 33
9 A g i o ...................................................................................... — — 37 41

10 M iethzin s vom  V ictorinum -H ause in  M a rb u rg  . . . . — — 295 —

11 Pachtschilling vom Koloßer W eingarten  vom 1. M a i bis 
Ende N ovem ber 18 7 0  ................................................ _ _ 50

12 E rträ g n iß  der Weinfechsung des W ein g a rten s in  A llerheiligen 
im  J a h r e  1 8 7 0  ........................................................... 100

13 detto detto detto detto im  J a h r e  1871  . . . . — — 6 0 0 —
14 Rückgezahlte P r i v a t - K a p i t a l i e n ........................................... — — 62 3 07

S u m m e  der E m pfänge . 2 3 3 6 1 87 4 2 7 5 83

1
A u s g a b e n .

F ü r  die S em inarszög linge  vom l.O k t.  1 8 7 0  b is Ende S e p t. 1871 23 0 7 98
. 2 „ U nterstützung fü r  S tud ierende vom 1. O ktober b is  Ende 

Dezem ber 1 8 7 1 ........................................................... 2 3 0
3 „ S tem pelm arken  und P o s t p o r t o ...................................... — — 2 0 6
4 „ S te u e rn  und  E x p e n s e n ................................................ — — 82 90
5 „ die B earb e itu n g  des W ein g a rten s in  PolenSak . . . — — 110 —
6 B erich tigung  einiger Legate a u s  dem Verlasse des hochw. 

H e rrn  A ndreas G lavnik , P f a r r e r  in  S t .  Jo h a n n _ 3 7 0 14
7 In te ressen  von dem M ich. P laskau 'schen K apita le  p r. 1 9 8 0  fl. 

bezahlt fü r  die Z e it vom  1. Okt. b is letzten Dez. 1871 24 75
8 A bschlagszahlung des M ich. Plaskan'schen M essenstift.-K apitals — 9 8 0 —
9 I n  A bfall kommen die eingezahlten P riv a tk a p ita lie n  -T heil- 

beträge m it ...................................................................... 62 3 07 — —
S u m m e  der A usgaben . 62 3 07 4 1 0 7 83

W ird  von der E m pfangssum m e p r ......................................... 2 3 3 6 1 87 4 2 7 5 83
die A usgabssum m e abgezogen p r ............................................. 6 2 3 07 4 1 0 7 83
so zeigt sich am  Schluffe des S o la r ja h re s  1871  der S ta n d  

der K ap ita lien  m i t ...................................................... 2 2 7 3 8 80
und eine Kaffabarschast p r ....................................................... — — 168 —



Stammvermögen des Viktorinums.
1. A n P r i v a t - K a p i t a l i e u   1926  fl. —  kr.
2. A n K ap ita lien  im  öffentlichen Fonde:

a ) S taatsschuldverschreibung d ir. 9 7 6 3 , ddo. 1. A p ril 18 7 0  (S ilb e rren te ) . 1 9 0 0  „ —  „
b) D re i Theilschuldverschreibungen à  10 fl...........................................................  3 0  „ —  „
c) S taatsschuldverschreibung N r. 8 6 0 2 , ddo. 1. Oktober 1 8 6 9  (S ilb e rre n te )  . 1 2 5 0  „ —  „
d) „ N r. 2 5 6 7 8 , ddo. 1. F e b ru a r  18 7 0  (P ap ie rren te ) 9 4 0 0  „ —  „
e) „ N r. 5 3 8 , ddo. 1. N ovem ber 1869  (P ap ie rren te ) 1 0 0 0  „ —  „
f) S te ie rm . G r u n d e n t la s tu n g s - O b l ig a t io n e n ....................................................  1 0 0 0  „ —  „
g) Lose vom  Z ah re  1 8 6 0  ......................................................................................  5 6 0 0  „ —  „
h) I n  der S p a r k a s s e ..........................................................................................  6 3 2  „  8 0  „

S u m m e  . . 2 2 7 3 8  fl. 8 0  kr.
3. A n  R e a li tä te n :

a) E in  W eingarten  in  der Koloß, P f a r r e  Hl. D reifaltigkeit.
b) E in  W eingarten  in  Polenschak.
c) E in  W eingarten  in  A llerheiligen bei Michaloszen.
d )  E in  H a u s  in  M a rb u rg , au f welchem Vas M ichael Plaskan'sche M esienstiftungskapital, nach­

dem hievon 9 8 0  fl. ausbezahlt w orden find, im  R estbeträge m it 1000  fl. Haftet. S ieh e  R u b rik :
A usgaben  —  P o st N r. 8.

A n m e r k u n g .

Z m  abgelaufenen S tu d ien jah re  erhielt die K nabensem inarsvorstehuug in  C illi anö dein M ax im ilia-
n u m - F o n d e ..........................................................................................  3 2 6 5  fl. 10 kr.

und  a u s  dein V ik to r in u m - F o n d e ....................................................................  23 0 7  „ 98  „

Z usam m en . 5 5 7 3  fl. 0 8  kr.
B ei der A nzahl von 4 2  Z öglingen vertheilt sich dieser B e trag  p r. Kopf au f 

132  fl. 6 9 ,0/ 42 kr. ; demnach fü r
32  M ax im ilian e r a u f   4 2 4 6  fl. 1 5 :1/ 4 kr.
und fü r  10 V ic to riner a u f   1326  „ 9 2  V4 „

zusam men obige . 5 5 7 3  fl. 0 8  kr.
ivornach das B ic to rinu in  um  981  fl. 5 %  kr. zu viel, dagegen d as M ax im ilian u m  um  eben 

diesen B e trag  zu w enig beigetragen hat.

L au t R echnung vom J a h r e  1 8 7 0  hatte  das M ax im ilian u m  eine G u thabung  beim B ic to rinum
im  B e trag e  v o n   2 2 2  fl. 8 6 %  kr.

w ird  n u n  diesem B e trag e  die sich in  der gegenw ärtigen Rechnung heralls­
gestellte G u thabung  des V ic to rinu in s entgegeugehalten m it . . 98 1  „ 5 %  „

so ergibt sich fü r d as B ic to rin u in  ein G u thaben  v o n   7 5 8  fl. 19 kr.
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K l a s s i f i k a t i o n
der Zöglinge des f. b. Diöcesan-Knabenseminars Maximilianum Bietorinum

im  II. Sem ester 1 8 7 0 /1 .

D 

! K
Klasse S ta m e  d e s  Z ö g l i n g s G e b u r t s o r t 5  S. 'BS

nsxg
Z Ko ^  O?

Fortgang

l V II I . H ecl F ra n z M. A ltem narkt 30 8 V orzug :
2 tt K ošar F ra n z V . S t .  G eorgen a. b. S t . ff 6 Vorzug i
3 ,/ M u h a  Josef M. Fautsch ft 16 I.
4 tt S ta jn k o  Jo h a n n V . S t .  G eorgen in  W . 23. ft 17 I.
5 S t in g i  M a r tin M. Peilenstein ft 14 I.

j 6 V II . BreLnik F ra n z M. S t .  M a r t in  im  Rosenth. 19 3 Vorzug
7 tt Fekonja A ndreas V . N egau ft 2 V orzug
8 „ Kosi A nton V . S t .  T hom as ff 1 Vorzug
9 P e te r l in  R ichard M. S t .  Leonhard in  W . B . ft 5 Vorzug

10 „ Presečnik G regor M. P rafeberg „ 4 Vorzug

1 11 „ Z io o rtn it Jakob M. A ltenm arkt „ 17 II .

12 V I. K aš Ig n a z M. Hocheneg 21 2 Vorzug
13 tt Knez Jakob M. Podgorje tt 3 Vorzug

i 14 tt Temniker V alen tin M. A ltenm arkt tt 5 I.

15 V . R an d ! M a th ia s M. P ra g w a ld 24 1 V orzug
1(5 ff R udolf F erd inand V . M a r ia  R ast tt 19 I.
17 ft Šetinc Josef M. R a n n rr 7 I.

i  18 ft Železinger F ra n z M. Gonobiz tt 3 Vorzug
! 19 IV . B a č  Jakob M. S t .  M a r  ein bei Erlachstein 48 4 V orzug

2 0 Esih M a r tin M. S t  K unigund am  B achern tt 16 1.
21 F iše r  Jo h a n n M. O b erbu rg tr 8 I.
22 ft Guček Jo fe i M. G airach tt 3 Vorzug
23 ft H a u s  Heinrich M. W indischgraz tr 28 I.
24 ff J u r a n č ič  M a tth ä u s M. S tu d en iz tt 26 I.
25 Lasbacher Josef V . S t .  G eorgen a. d. S t . tt 1 Vorzug
26 ft M atko Jo h a n n M. P ra ß b e rg tt 20 I.
27 ff S tra jn š a k  A nton V . S t .  G eorgen a. d. S t . tt 23 I.
28 ff S tr a f fe r  Jo h a n n M. Kapellen bei R a n n tt 11 I.
29 Šubic A lbert M. C illi n 42 II .
3 0 ,, Vrečko F ra n z M. P o n it i tt 17 I.
31 „ Z upanek Jo fef M. Videm tt 18 I.

32 III . Ferm eve M a r tin M. Sachsenfeld 28 9 I.
33 „ R ola  G eorg V . Kriechenberg tr 2 V orzug
34 „ S v arS n ik  A nton M. M ax au tt 1 V orzug

1 35 II . F istravee Jo fef V . O ber- S t .  K uniguird 29 12 I.
1 36 n Kele Jo h a n n M. S t .  B a rb a ra  bei Ankenstein tt 24 I.

37 Kermek F ilip p V . S t .  P e te r  bei R adkersburg tr 2 V orzug
38 K ošan Jo h a n n M. O berponikl tt 8 I.

! 39 „ Košutnik Jo fe f M. S t .  M ichael ob B le ibu rg tt 5 Vorzug
; 4 0 " P e lz  J u l iu s M. Lack rr 1 V orzug

41 ff P o v a le j M ichael M. S t .  G eorgen bei N eichenburg tt 11 I.
4 2 ff Bezenšek M a tth ä u s M. H örberg tt 3 V orzug
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ni.

D er Hochw. H e rr  Jo h a n »  Globočnik, fürsterzbischöflicher S e k re ta r  zu G örz und  geheimer K ap lan  
S c .  päpstlichen Heiligkeit hat so eben ein E rbauungsbuch herausgegeben u n te r dem T ite l: Nova cvetlica 
v duhovnem vertu — ali življenje sv. mučencev Oglejskih, Kocijana, K ancija, Kocijanile in P rot a 
z raznim i molitvam i in štirim i podobami. V  Gorici 1871 . D a  sowohl der geschichtliche Theil des Buches 
(S e ite  1— 1 00), welcher d as Leben und M a r ty r iu m  der genannten  M ä r ty re r  schildert, m it großem 
F leiß  und sorgfältiger kritischer S ich tung  des geschichtlichen S to ffes  geschrieben ist, und sohin auch fü r 
unsere Diöcese, die zu einem bedeutenden Theile eine Tochter der Patriarchalkirche von A quileja ist, ein 
besonderes In teresse  h a t;  a ls  auch der zweite Theil, a ls  vollständiges Gebetbuch ( S .  10 1 — 2 9 5 ), eine 
sehr sorgfältige A usw ah l der schönsten A ndachtsübungen d a rb ic te t, und da überdieß die S p rache  voll­
kommen korrekt, die A ussta ttung  aber sehr nett i s t ; so w ird  dieses Buch dem w ohlehrw ürdigen Diöcesan- 
K lerns zur möglichsten V erbreitung  u n te r dem gläubigen Volke an m it bestens empfohlen.

XI.

D iiic e sa n -N a c h r ic h tc n .

A. E rn e n n u n g e n .

Herr Johann Šribar als Pfarrer zu S t. Jakob in Pameč ;
„ Matthäus Pogetšef als Kurat zu Savodne;

„ Georg Kopriva als Kurat zu Siele;
„ Anton Stajnko als Kurat zu Stoperzen.

B. P ro in o v iru n g .

Herr Josef Schutz, Stadtpfarrprovisor zu W. Graz, zum Doctor der Theologie an der k. k. Universität zu Graz.

C. B es te llu n g en .

Titl. Herr Lorenz Herg, geistl. Rath und Pfarrer zu Lembach, zum Administrator des Dekanates Kätsch;
Herr Josef Gospodariö, Pfarrer zu S t. Aegyd bei Schwarzenstein, zum Administrator des Dekanates S t. Martin

bei Schallegg;
„ Franz Pirkovič zum Pfarrprovisor zu S t. Martin bei Schallegg; und
„ Vineenz Ger»ak zum Pfarrprovisor zu Kätsch.

D. U ebersetzungen der K ap läne .

Herr Matthäus Pinter nach Laporje;

„ Rupert Luta nach Frauheim;
„ Carl Witmajer nach S t. Margareth unter Pettau;
„ Anton Kocuvan als II. nach S t. Georgen a. d. Stainz;
„ Jakob Košar nach St. Andrä in W. V.;
„ Anton Lacko nach Friedau.

E. T od fä lle .

Der hochwürdige Herr Gregor Miklau/.in, f. b. Ehrendomherr, Konsistorialrath, Dechant und Pfarrer zu S t. Martin 
bei Schallegg, ist am 4. l. M ;

Titl. Herr Anton Murko, Doctor der Theologie, f. b. Lavanter Konsistorial- und Seckauer geistl. Rath, Haupt­
pfarrer und Dechant zu Kätsch, dekorirt mit dem goldenen Verdienstkreuze mit der Krone, am 31. Dezem­
ber 1871 ;

„ Herr Andreas FileL, geistl. Rath und Pfarrer zu S t. Martin a. d. Pack, am 18. l M .;

5*
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Herr Simon Rak, Defizient-Priester in Graz, am 19. Dez. 1871;

„ Johann Gregl, Defizient-Priester zu S t. Michael ob Praßberg, am 2. l. M.;
„ Anton Potočnik, Missionspriester zu S t. Josef bei 6 t Hi, am 2. l. M., und

„ Bartlmä Guzaj, Kaplan zu S t. Martin a. d. Pack, am 6. l. M. gestorben.

F. Au s s c h r e i b u n g e n .

Die Hauptpfarre S t. Georg in Kötsch bis zum 13. Februar.
Die Pfarre S t. Martin bei Schallegg bis zum 20. Februar.
Die Pfarre S t. Martin an der Pack bis zum 4. März l. I .

Fttrstbischöstiches S am m ler O rd in a r ia t  zu M a r b u rg  am  22 . J ä n n e r  1872.

Sitkoli Maximilian,
Fürstbischof.

VereinS-Buchdruckerei in Wrav


